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Jn der Angelegenheit der Verhandlungen über die Anbahnung
eines deutſchruſſiſchen Handelsvertrages hat wie wir heute
morgen berichteten die Nordd Allgem Ztg Waſſer in den
Wein derjenigen gegoſſen welche den Gang der Vor
berei tungen zu den Verhandlungen von Verhandlungen
ſelbſt iſt ja noch lange nicht die Rede gar nicht ſchnell
genug ſchildern konnten Ueber den wie ſie ſich aus
drücken wirklichen Thatbeſtand berichten die Berl Pol
Nachr das Nachfolgende

Rußland hatte im Sommer v J den Wunſch zu erkennen
egeben zu einem handekspolitiſchen Uebereinkommen mit Deutſch
and zu gelangen worauf letzteres ſeine Bereitwilligkeit erklärte
in bezügliche Verhandlungen einzutreten Demgemäß wurde
ſeitens der verbündeten Regierungen alsbald Umfrage in den
Kreiſen der Jnduſtrie des Handels und Gewerbe
ſtandes gehalten um über die in dieſen Kreiſen vorhandenenWünſche n Klare zu kommen Jm November v J lief
die ruſſiſche Antwort auf die deutſcherſeits gegebene Er
klärung der Bereitwilligkeit zur Eröffnung von Unterhandlungen
ein unter gleichzeitiger Bekanntgabe der von Rußland für ſich
ſelber gehegten Wünſche Die Prüfung dieſer ſowie die For
mulirung der eigenen Wünſche nahm naturgemäß einige Zeit
in Anſpruch da ſie die Anhörung von Sachverſtändigen bedingte
Das Ergebniß der ſtattgehabten Vernehmungen zuſammen mit
den ſchon früher eingegangenen Sachverſtändigen Gutachten
lieferte reichhaltiges Material auf Grund deſſen dann die
deutſchen Forderungen gegenüber den vorliegenden
Wünſchen Rußlands formulirt werden konnten Die
Bekanntgabe der ſo feſtgeſtellten diesſeitigen Forderungen nach
St Petersburg wird alsbald erfolgen können Bis zum Ein
treffen der ruſſiſchen Antwort mag nun jedenfalls noch eine
gewiſſe Friſt verſtreichen ferner hängt von ihrem Ausfall auchdie Anberaumung des Termins ab an welchem die Be
rathungen der deutſchen und ruſſiſchen Kommiſſare eventuell
würden beginnen können

Richtig ſei daß nicht allein bei der Regierung ſondern nicht
minder z auf weiten Gebieten des nationalen Erwerbs
lebens die Nachricht von der Einleitung deutſchruſſiſcher Ver
handlungen im Sinne eines handelspolitiſchen Ausgleichs eine
e freundliche Aufnahme und Beurtheilung gefunden hat

alſch aber würde es ſein wollte man in Deutſchland hier
aus folgern daß nun auch ſchon alle Schwierigkeiten
beſeitigt wären und das Zuſtandekommen des Handels
vertrages geſichert erſcheine Nicht minder falſch wäre es
wenn man in Rußland aus dem t welchesſelbſt in Blättern die ſonſt aus ihrer Abneigung gegen alles
Ruſſiſche kein Hehl machen den handelspolitiſchen Ausgleichs
beſtrebungen gezollt wird den Schluß ziehen wollte daß

Deutſchland an den ruſſiſchen Handelsvertrag beſonders er
picht ſei Deutſchland verfährt in dieſer Angelegenheit durch
aus ſachlich Es ſieht naturgemäß eine vertragsmäßige Rege
lung der handelspolitiſchen Beziehungen zum ruſſiſchen Nach
bar lieber als den jetzigen Zuſtand an der beiderſeitigen
Wien ſetzt aber drüben gleichartige Wünſche voraus

ill Rußland ein den Grundſätzen von Recht und Billigkeit
gemäßes Abkommen treffen ſo darf es bei uns auf bereit
williges Entgegenkommen rechnen

Einige Blätter melden daß der Bundesrath in ſeiner
nächſten Plenarſitzung das neue Amtliche Wagreuver eichnißß
zum Zolltarif endgiltig erledigen werde Die Nachricht

lingt ünwahrſcheinlich wenn man die Erklärung in Betracht
zieht welche der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherr
von Maltzahn bei Gelegenheit der Beantwortung der Inter
pellation über dieſen Gegenſtand am 17 Jan d J im Reichs
tage abgab Herr von Maltzahn erklärte damals wörtlich daß
beim Reichskanzler die Abſicht beſtehe dahin zu wirken daß
die Beſchlußfaſſung des Bundesrathes und ſeiner Ausſchüſſe
über den ihnen vorzulegenden Entwurf auf eine ſo geräumige
Spanne Zeit hinausgeſchoben wird daß den Einzelregierungen
dadurch genügend Gelegenheit gegeben iſt ihren Handels
vorſtänden oder wen ſie ſonſt dafür geeignet halten von dem
Jnhalt des Entwurfes Kenntniß zu geben und deren Aeuße
rungen entgegenzunehmen Danach war alſo geplant den
Entwurf zum Amtlichen Waarenverzeichniß längere Zeit beim
Bundesrath ruhen zu laſſen um die Intereſſenten erſt zu gut
achtlichen Aeußerungen veranlaſſen zu können Der Entwurf
iſt früheſtens Ende Januar an den Bundesrath elangt Es
wäre in der Zwiſchenzeit unmöglich geweſen die ntereſſenten
befragung durchzuführen und in der That wird im
preußiſchen Handelsminiſterium eine ſolche Befragung
der wirthſchaftlichen Vereinigungen gegenwärtig erſt in die

Wege geleitet Es ſollen den einzelnen Vereinigungen die
Abſchnitte des neuen Waarenverzeichniſſes die ſie intereſſiren
zur gutachtlichen Aeußerung zugeſtellt werden

Im Herbſte vorigen Jahres konnte aus Schleſien der erſte
Fall gemeldet werden daß die Wahl eines Lehrers zum
Schulvorſtands Mitgliede von der Regierung beſtätigt K
worden ſei Die Volksſchullehrer knüpften daran die Hoffnung
daß ihre Wünſche nach Vertretung im Schulvorſtande bald in
Erfüllung gehen möchten Hierzu liegt jetzt folgender jüngſt
ergangener Entſcheid des Unterrichtsminiſters vor

Auf den Bericht vom 27 Dez 1892 betreffend die Wahl des
Lehrers N in N zum Schulvorſteher erwidere ich der könige b
lichen Regierung daß ich im allgemeinen nicht nur gegen die
Wahl eines Lehrers in den Schulvorſtand nichts u er
innern habe ſondern vielmehr die Theilnahme der
Lehrer an demſelben für er wünſcht halte ſofern nicht wie
im vorliegenden Falle beſondere Gründe dagegen ſprechen

Die Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichstages hat nun
nehr ihren Bericht über die Wahl des Rektors Ahlwardt
erſcheinen laſſen der Verichterſtätter der Kommiſſion iſt der
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deutſchfreiſinnige Abg Hermes Jauer Bekanntlich beſchloß
die Kommiſſion mit allen Stimmen gegen diejenigen der
Deutſchfreiſinnigen die Wahl für giltig zu erklären Außerdem
hat wie aus dem nunmehr vorliegenden Berichte hervorgeht
die Kommiſſion beſchloſſen die Beanſtandung und eventuell
Beweiserhebung über verſchiedene unten näher charakteriſirte
Proteſtpunkte abzulehnen mit 8 gegen 4 Stimmen Schmieder
e Schneider und der Sozialiſt Bruhns von jeder
Beweiserhebung abzuſehen mit 7 gegen 5 Stimmen dieſelben
und Auer Gegen die Wahl war rechtzeitig ein Proteſt ein
gegangen der in erſter Linie eine amtliche Beeinfluſſung der
Wahl durch den Landrath des Kreiſes Friedeberg Geh Reg
Rath von Bornſtedt behauptet Dieſe Beeinfluſſung ward
gefunden in der im Original beigefügten Nr 97 des Friede
berger Kreisblattes vom 3 Dezember 1892 die folgenden
Aufruf enthält

An die Mitglieder der konſervativen Partei Am 5 Dezember
findet die Stichwahl zwiſchen dem Kandidaten der antiſemitiſchen
Partei Rektor Ahlwardt und demjenigen der deutſchfreiſinnigen
Partei Rittergutsbeſitzer Drawe ſtatt Die unterzeichneten
Konſervativen ſtehen nicht auf dem Boden der antiſemitiſchen
Partei auch können ſie die Form der antiſemitiſchen Agitation
ſich nicht zu eigen machen Noch viel weniger können ſie die
Grundſätze der deutſch freiſinnigen Partei billigen welche den
Lebensbedingungen der Landwirthfſchaft des Handwerks und
der Arbeiter entgegen der Bevölkerung unſeres Wahlkreiſes
ſchädlich ſind Deshalb bitten wir alle Parteigenoſſen Rektor
Ahlwardt zu wählen zumal eine Wahlenthaltung den Sieg des
freiſinnigen Kandidaten herbeiführen könnte

Unterſchrieben war dieſer Aufruf wie bekannt auch von Born
ſtedt Die Minderheit beantragte dieſen Punkt für erheblich
zu erklären da v Bornſtedt Landrath des Kreiſes Friedeberg
und Wahlkommiſſar iſt Jn der Kommiſſion herrſchte Ueberein
ſtimmung darüber daß dieſer landräthliche Erlaß mit den
geſetzlichen Vorſchriften in Widerſpruch ſtehe Wenn es über
haupt zu Beweiserhebungen komme müſſe man auch dieſe
Fälle unterſuchen Es werden ferner amtliche Beeinfluſſungen
durch Amtsvorſteher durch Privatperſonen namentlich Paſtoren
in unſtatthafter Art Verſtöße gegen das Wahlreglement
behauptet aber ſämmtlich für unerheblich befunden Jntereſſant
iſt das Verhalten des Paſtors Praatz in Glambeck der am
4 Dez von der Kanzel herab die Wahl Ahlwardt s empfohlen
hat wobei er ausführte er würde lieber noch einen Sozial
demokraten wählen als einen Freiſinnigen Die Kommiſſion
hat dies Verhalten gerügt denn daß die Parteinahme eines
Predigers von der Kanzel herab unter Umſtänden einen weſent
lichen Einfluß auf das Reſultat der Wahl ausüben kann ſei
zweifellos Ueberdies widerſpreche ſolches Verhalten der An
ſprache des Evangeliſchen Oberkirchenrathes an die Geiſtlichen
und Gemeindekirchenräthe vom 20 Febr 1889 in der den
Geiſtlichen Vorſicht und Zurückhaltung in Ausübung des
Amtes zur Pflicht gemacht und der Verſuch die Kirche ihr
Bekenntniß und ihre Organe als Mittel für beſtimmte
politiſche Parteizwecke zu gebrauchen, entſchieden zurückgewieſen
wird Aber r dieſe Sache war den Zahlen gegenüber
unerheblich Die Minderheit der Kommiſſion beanträgke nun
mehr die Wahl mit Rückſicht auf das Verhalten des Land
raths und Wahlkommiſſars v Bornſtedt für ungiltig zu er
klären Die Mehrheit vertrat indeſſen die Meinung daß
nachdem die in erſter Linie behauptete Beeinfluſſung für
unerheblich erklärt ſei die Wahl für giltig erachtet werden
müſſe Denn ſelbſt dann wenn man ſammtliche übrigen für
erheblich angeſehenen Punkte des Proteſtes als wahr annehme
und daraus die weiteſten Konſequenzen ziehe dem Gewählten
immer noch eine große Mehrheit verbleibe Es ergaben ſich
in den fraglichen Orten 1680 Stimmen Ziehe inan dieſe
von 11,206 Stimmen die Ahlwardt erhalten ab und zähle ſie
Drawe der 3306 Stimmen erhalten zu ſo blieben für Ahl
wardt immer noch 9526 für Drawe 4986 Stimmen

Halle und Alugegend
Halle 17 Febr

Jn der geſtrigen Sitzung der Finanzkommiſſion ge
langte eine Reihe wichtiger Magiſtratsvorlagen zur Verhandlung
Zunächſt wurde ein vom Magiſtrate vorgelegter Gebühren
tarif für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektion s
anſtalt berathen und beſchloſſen dem Plenum der Stadt
verordneten die Annahme des Tarifs zu wen Nach dem
ſelben wird die unentgeltliche Benutzung der Desinfektionsanſtalt
bei allen Krankheiten die einen epidemiſchen Charakter haben ge
ſtattet Die Frage ob eine epidemiſche Krankheit vorliegt ſoll
nach Anhörung des behandelnden Arztes durch die Sanitätspolizei
entſchieden werden Sonſt ſoll nach dem Tarife eine kleine Ge
bühr erhoben werden um etwaigen Mißbräuchen entgegen
zutreten Die Mehrbeit der Kommiſſion erklärte ſich auch
für eine Magiſtratsvorlage betreffend die Anlegung eines
Eisbildners in dem Kühlhauſe des Schlachthofes
Minderheit wurde aus verſchiedenen auch prinzipiellen Gründen
die Ablehnung der Vorlage entſchieden vertreten Die Ange
legenheit betreffend Uebernahme der Abfuhr von

ehricht durch die Stadt wurde vom Magiſtrate zum Zwecke
einer nochmaligen Berathung vorläufig zurückgezogen nachdem
von einer Seite die Anſchauung vertreten wurde der Stadt
gemeinde fehle es an den zur Durchführung derartiger Beſchlüſſe
erforderlichen Mitteln Die Berathung über den gegen die vom
Magiſtrate aufgeſtellte Bürgerliſte eingelegten Proteſt undinfolgedeſſen auch die M agiſtenksve rlage betreffend Auf

ebung des Bürgerrechtsgeldes wurde noch aus
eſetzt da mehrere Juriſten der Verſammlung den Wunſch haben
ich vorerſt noch eingehender mit der ſchwierigen Angelegenheit

zu befaſſen beſonders auch die Akten noch genau zu ſtudiren
Jn der geſtrigen Monaksverſammlung des Dritten kom

munalen Bezirks vereins wurde zunächſt in einem Vor
trage ein Bild über die Entſtehung und die Verhältniſſe unſeres
Waſſerwerkes gegeben und im Anſchluß daran die Cholera
in der Provinzial Jrren Anſtalt bei Nietleben
ſowie die über die möglichen Entſtehungsurſachen laut

Februar

Die Koſten hierfür ſind auf 10,200 M veranſchlagt Von der J
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iſt nicht geſtattet

Die Erörterungen führtengewordenen Meinungen beſprochen
zu Annahme folgender Reſolution

Die Verſammlung iſt der Ueberzeugung daß die Stadt nach
den bisherigen Erfahrungen durch ihre Waſſerleitung im weſent
lichen gegen die Choleragefahr geſchützt iſt und erinnert ſich
hierbei dankbar der energiſchen Thätigkeit des früheren Ober
bürgermeiſters Hrn v Voß und ſeiner beiden hauptſächlichen
Mitarbeiter des Stadtbaurath Drieſemann und Dr Schrader
für die Erbauung des umfangreichen Werkes

Ferner wurde der Vorſtand erſucht eine Petition an die
ſtädtiſchen Behörden auszuarbeiten in der die Beſeitigung
der Predigerhäuſer an der Moritzkirche behufs
Straßenverbreiterung erbeten werden ſoll Dieſe in ſanitärer
Hinſicht bedenklichen hinter allen berechtigten Anſprüchen der heu
tigen Zeit zurückbleibenden alten Häuſer ſchnürten den außer
ordentlich verkehrsreichen Straßenzug Alter MarktGlauchgerſtraße
bedenklich ein Eine Beſeitigung des Engpaſſes erſcheine viel noth
wendiger als mauches andere ähnliche Unternehmen z B Durch
bruch Kl Ulrichſtraße Halle und ſei ünabweisbar damit eine
Stadtbahnlinie Alter Markt Böllbergerweg er
baut werden kann Zudem ließe ſich hier Wandel ohne große
Aufwendungen ſchaffen weil ſicher die Moritzgemeinde einem Ab
kommen geneigt wäre und den zur Straßenvberbreiterung erfor
derlichen Landſtreifen gern hergäbe wenn die Stad gemeinde
nur neue Predigerhäuſer ſchafft für welche der vorhandene große
Garten ausreichendes Bauland biete Mit Rückſicht auf die in
letzter Stadtverordnetenſitzung in Bezug auf den Antrag auf
Reviſion des Regulativs über Benutzung der
ſtädtiſchen Waſſerleitung gepflogenen Verhandlungen ge
langte folgende Reſolution einſtimmig zur Annahme

Der Dritte kommunale Bezirksverein ſpricht angeſichts der
erneuten Verſuche die Waſſermeſſer in allen Häuſern ein
zuführen unter Anknüpfung an den Jnhalt der früher ein
gereichten Petition als ſeine Ueberzeugung aus daß

die jenen Verſuchen zu Grunde liegende Annahme es werde
in den Häuſern ohne Waſſermeſſer Waſſervergeudung getrieben
durch nichts bewieſen iſtdaß ferner wenn wirklich der Verbrauch an Wirthſchafts
waſſer pro Kopf und Tag über 25 l hinausgehen ſollte was
jedoch nach allen Erfahrungen entſchieden zu beſtreiten iſt
die Einnahmen daraus in gar keinem Verhältniſſe zu den Mehr
koſten an Waſſermeſſerbeſchaffungen und Kontrollkoſten ſtänden

daß ſodann ohne gerechte Urſache neue Beſchwerungen für
viele Hausbeſitzer daraus entſtehen würden

daß auch unter dem hygieniſchen Geſichtspunkte und mit Rück
ſicht auf die Unzuverläſſigkeit der Waſſermeſſer ihre Verall
gemeinerung zu verwerfen iſt

daß ſoweit beſondere Badeeinrichtungen in Betracht kommen
die im jetzigen Statut allerdings noch nicht berückſichtigt ſind
ſehr wohl durch Pauſchalſätze Abhilfe geſchaffen werden kann
und daß der von einer kurzſichtigen Mißgunſt diktirte Wunſch
einzelner Gewerbetreibender überhaupt in dieſer Frage nicht
entſcheiden kann

Wie ſchon bemerkt hält der Evangeliſche Kirchbau
verein am 20 d ſeine Jahresverſammlung Jn dieſem Herbſt
ſind es zehn Jahre daß der Kirchbauverein am 25 Oktober
1883 begründet wurde Das zehnte Jahr des Vereins wird
vorausſichtlich die erſte Erfüllung der großen Aufgabe brinugen
die er ſich geſtellt hat auf die Vermehrung der kirchlichen Ge
bäude in der Stadt Halle hinzuwirken Die Johanneskirche
an der Südſtraße iſt noch vor Beginn des Winters unter Dach
gebracht und es iſt zu hoffen daß der innere Ausbau und die
ganze Ausſtattung der Kirche bis zum Herbſt dieſes Jahres
fertig geſtellt wird Auch die Stephanskirche an der Wet
tinerſtraße die ebenfalls ihrer baldigen Vollendung entgegengeht
iſt nicht ohne die Mitwirkung des Kirchbauvereins gefördert
worden und der Bauplatz für dieſe war die erſte Gabe die dem
Verein dargebracht wurde Das vergangene Geſchäftsjahr des
Vereins hat ihm die größten Einnahmen gebracht die er bis
jetzt verzeichnen konnte Die Hoffnung daß die Theilnahme für
die Zwecke des Kirchbauvereins durch die thatſächliche Jnangriff
nahme des Kirchbaues eine kräftige Anregung erfahren wurde
hat ſich in reichſtem Maße erfülle Große Gaben darunter
zwei von je 20,000 und kleinere ſind dem Verein als be
ſondere Zuwendungen in dem Baujahre zugefloſſen im ganzen
54,287 M Außerdem gingen 2441 M ein als Ertrag beſonderer
Veranſtaltungen eines Kirchenkonzertes und der Aufführungen
des Guſtav AdolfFeſtſpieles Dazu kommen die Mitglieder
beiträge die allerdings einen Rückgang erfahren haben und nur
1052 M ergaben außerdem noch die Zinſen Nach Abſchluß der
Rechnung ſind noch einige größere Gaben hinzugekommen ſo
z B von dem Ulrichs Miſſions Verein ein Geſchenk
von 850 das zur Beſchaffung einer Glocke beſtimmt iſt
Daß außerdem noch eine dritte Glocke für die Kirche geſchenkt
wurde während in dem Bauanſchlage nur zwei Glocken vor
geſehen waren haben wir ſchon mitgetheilt

Jn der Domkirche wird auch in dieſem Jahre wieder
zum Beginn der Paſſionszeit am nächſten Sonntag abend 6 Uhr
ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des Dom
kirchenchors gehalten werden Zur Aufführung kommen u a

Fürwahr er trug unſere Krankheit, Moteite von A Becker
und Miſerere 9ſtimmig von G Allegri f 1652

T Wie die Blätter aus dem Diakoniſſenhauſe zu Halle
ſchreiben wird die ſächſ Provinzial Verwaltung im Laufe des

ahres 1894 in der Altmark eine große Anſtalt für
Pflege männlicher und weiblicher Epileptiſcher
auf einem gekauften großen Gute ein richten und die Pfleglinge
in getrennten Häuſern und Abtheilungen wie in Altſcherbitz
unterbringen Für die Pflege der epileptiſchen Frauen und
Kinder die bis zur Eröffnung der neuen großen Anſtalt vom
1 Juli ab in dem neuen Landarmenhauſe zu Groß Salze unter
gebracht werden ſollen haben wir fahren die Blätter fort die
Hilfe von zunächſt zwei Diakoniſſen zugeſagt in der neuen
Anſtalt werden zunächſt 4 ſpäter 10 Mädchen nöthig ſein
und zwar müſſen das ältere reife Mädchen ſein die mit tapferem
Herzen und mit glaubensfreudigem Erbarmen ſich dem Dienſte
dieſer Unglücklichen weihen deren die Kirche ſich je und je gern
angenommen hat Außerdem hat die Anſtalt für 1893 noch eine
Diakoniſſin für das neue Krankenhaus in Schleuſingen und
eine Gemeindeſchweſter für Sangerhauſen in beſtimmte
Ausſicht geſtellt

Der hieſige Zweigverein für Maſſenverbreitung
guter Schriften hielt geſtern im Café Monopol ſeine
Jahresverſammlung Der Vorſitzende beklagte daß der Verein
trotz ſeiner löblichen Abſicht dem deutſchen Volke namentlich

n



ichten deſſelben wohlfeilen Leſeſtoff ſowohl unterJene S bernder Art zuzuführen um auf die
ſittliche und geiſtige Hebung des Volkes hinzuwirken noch immer
nicht die wünſchenswerthe Unterſtützung und Verbreitung hier

Er theilte u a mit daß der Hanuptverein zu Weimar in
letzten Hauptverſammlung beſchloſſen habe ſeinen Mitglie

dern die jährlich 10 M Beitrag zahlen je ä Exemplar aller
Vereinsſchriften ſowie den übrigen Mitgliedern die einen
geringern Beitrag zahlen je 1 Markband unentgeltlich zu über
mitteln Sodann wurde vom Schatzmeiſter mitgetheilt daß der

Verein arfgr einem Mitgliede das einen einmaligen Beitrag
von 300 M geleiſtet hat aegenwärtig 19 Mitglieder die je10 6 Mitglieder die je 5 M und gegen 20 Mitglieder die
je 3 M Beitrag zahlen habe Die Jahreseinnahme betrug
278 M und geht genau mit der Ausgabe auf Die bisherigen

de mitgtrever wurden in der folgenden Neuwahl wieder

Jn dem geſtern im Anſtaltsgebände der Königl Nerven
klinik abgehaltenen Termine betreffend Vergebung
der Lieferung von Wirthſchaftsbedürfniſſen und
Reinigungsgegenſtänden für 189394 wurden folgende
Mindeſtforderungen geſtellt 14,500 kg Brot je 16,9 Pfge 3795
Semmel 20 Pfge 1000 icg Weizenmehl 23,75 Pfge 25,000
Milch 16 Pfge 5000 Flaſchen Bier 8 Vfge 4900 kg Rindfleiſch
11 Pfge 2600 kg Hammeffleiſch 111 Pfge 1600 kg Schweine
Jeiſch 1,32 Pfge 1150 kg Kalbfleiſch 112 Fige 650 kg gehacktes
Fleiſch 137 gr 600 kg Schweinefett 138 Pfge 850 Kg Speck
134 Pfge 270 kg Schinken 198 Pfge 200 kg Rindertalg 80 Pfge
759 kg Bratwurſt 138 Pfge 100 kg Cervelatwurſt 140 Pfge 400 kg
friſche Wurſt 118 Pfge 200 kg Büchſenfleiſch 135 Pfge 1800 kg
Elainſeife 37 Pf 500 kg Harzkernſeife 41,19 Pf 750 kg Talgkernſeife
46,74 Pf 2000 kg Soda 7,85 Pf 300 kg Bohnerwachs 114 Pf
2500 kg Tafelbutter 243 Pf 4000 kg Kochbutter 203 Pf 550
Schock Eier 340 Pf 25 Schock Käſe 354 Pf 30,000 kg Kartoffeln 5,16 300 kg Backobſt 54,70 850 kg Kaffee 184 bezw 220
Pf 650 kg weiße Bohnen 18,40 100 kg Cichorie 34,70 800 1
Ejſig die Pf 650 kg Erbſen 25,90 400 kg Gries 29 Pf 300 kg
Graupen 27 Pf 100 ſaure Gurken 25 Pf 100 Schock
Heringe 325 Pf 300 kg Sauerkohl 18 Pf 350 kg Linſen 35,90
130 kg Mohnöl 77,65 900 kg Reis 27 Pf 130 kg Sago 44Pf
800 kg Salz 16,75 Pf 650 kg Würfelzucker 64,80 Pf 300 kg
Kochzucker 56,80 Pf 900 kg Petroleum 16,80 Pf Der Zuſchlag
erfolgt durch das Univerſitäts Kuratorinm

Der Turnverein Ule hat für den Winter Vortrag s
abende eingerichtet und damit vielſeitig Anklang gefunden Für
morgen iſt wieder ein ſolcher angeſetzt Redner iſt Hr Dr H Her tz
berg Zu dieſen Abenden ſind Gäſte beſonders aus anderen
Turnbereinen immer willkommen

Der geſtern im Walhallatheater aufgenommene neue
Spielplan ſteht dem vorangegangenen an Gediegenheit und
Mannichfaltigkeit der Darbietungen nicht nur in keinem Punkte
nach ſondern bringt in mehreren Nummern wieder bemerkens
werthe Neuheiten von überraſchender Eigenart Beſonders
hervorragend iſt die in 10 Perſonen auftretende Geſellſchaft
Aneillotti die ſchon aus dem vorigen Spielplan vortheilhaft
bekannt jetzt mit verſchiedenen hier noch nicht geſehenen
Bravourſtücken im Knunſtradfahren aufwartet und gymnaſtiſch
equllibriſtiſche Künſte mit waghalſigſter Kühnheit ausführt Das
Großartigſte in dieſer Beziehung iſt unſtreitig Signor u
Ancillotti s Treppenfahrt Eigenartig erſcheinen ferner die
Leiſtungen des Mr G Braſelli der als Bravour Equilibriſt
auf hoher freiſtehender Leiter ſein ſchwieriges Fach mit ſeltſamen
nenen Triecs ausſtattet bei deren Ausführung mit Eleganz
verbundene Sicherheit zu bewundern iſt Als Meiſterin auf
eigenartigen Jnſtrumenten dem Tubophon und Glockenſpiel
zeigt ſich Alice Bellona im wirkungsvollen Vortrag ſchwie
rigſter Muſikſtücke Die neu verpflichtete beliebte Lieder und

Walzerſängerin J Klara Conrad bewies mit neuen Lieder
vorträgen daß ſie auch als Konzertſängerin Vorzügliches leiſtet
während die Geſangs und Charakter Duettiſten Frl Luiſe
Rück und gr Anton Hartl ſich mit neuen humoriſtiſchen
Liedern und Couplets wiederum die Gunſt der Hörer erſangen
Eine beſondere Neuheit bildete die Schlußnummer Auftreten des
Mr George Techow der eine Katzentruppe als Künſtler vor
führt in einer Art der Abrichtung die man bei ſolchen Thieren
kaum für möglich hält und ſonſt nur bei unden geſehen hat
Das Bemerkenswerthe hierbei iſt daß dieſe vierbeinigen Künſtler
ihre Kunſtſtücke ganz zwanglos ausführen ſodaß die Leiſtungen
der überdies ſehr ſchönen Exemplare beſondere Anziehung auf
den Thierfreund ausüben Mr Techow gaſtirte mit ſeiner
Truppe zuletzt 3 Monate lang in Paris an den PFolies Bergdres
Alles in allem bieten die neuen Vorſtellungen reichen Unter
haltungsſtoff

Heute früh 4 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Haus
grundſlücke Leipzigerſtraße 2 gerufen woſelbſt in einem
Kohlenſtalle aus bisher noch unermittelter Urſache Feuer aus
gebrochen war das bakd in die auf dem Grundſtücke befindlichen
Niederlagsräume der Delikateßwaarenhandlung von J Bethge
überſprang Hier fand das Feuer in den großen Waaren
vorräthen reichliche Nahrung es hatte bereits bei Ankunft
der Feuerwehr einen ſolchen Umfang erreicht daß alsbald die
Dampfſpritze nachgezogen werden mußte Trotz großer
Anſtrengungen gelang es erſt nach Z3ſtündiger Thätigkeit das
Feuer zu löſchen Die zu ebener Erde belegene Bethge ſche
Niederlage iſt vollſtändig ausgebrannt dagegen gelang es den
darüber befindlichen Setzerſaal und die Papierniederlage der
Heynemann ſchen Buchdruckerei zu ſchützen Jndeſſen
gzerieth die Treppe in Flammen wodurch das Feuer auf den
über der Buchdruckerei befindlichen Boden überſprang und hier
den Dachſtuhl zerſtörte Der entſtandene Schaden iſt erheblich
es ſind größere Verwüſtungen an den Gebäulichkeiten angerichtet
außerdem ſind Waaren und Vorräthe im Werthe von rund
12,000 M durch das Feuer zerſtört bezw durch die Waſſer
maſſen unbrauchbar gemacht worden Es muß als glücklicher
Umſtand erachtet werden daß das Feuer rechtzeitig bemerkt
wurde da andernfalls der Brand bei der z Th gefährlichen

rung leicht eine größere Ausbreitung hätte nehmen
nnen

Ueber unſern kürzlich auf amerikaniſchem Boden aus dem
Leben geſchiedenen Mitbürger Eduard Juſt den Erbauer des
Wintergarten und Grand Hotel hier finden wir in dem inPilwaukee erſcheinenden Telephon unter der Ueberſchrift
Senſationeller Selbſtmord folgende MittheilungenGeſtern 3 Febr abends 8 Uhr erſchoß ſich der Millionär

Eduard H M Juſt welcher ſeinen Reichthum mit Hemden
ſabrikation in Nr 709 Broadway erworben hatte und Grund
eigenthum er und in ſeiner alten Heimath in PreußiſchSachſen
beſaß Juſt war etwa 54 Jahre alt und aus Halle a/S gebürtig
Vor 29 Jahren war er nicht nur ein reicher ſondern auch ein

ar7 Geſchäftsmann Er beſuchte die alte Heimath und
hrte dann hierher zurück nachdem er mit ſeiner Fapltie verein

bart hatte daß dieſe ihm nach einer Woche folgen ſolle Die Frau
mit zwei Kindern ſchifften ſich auf dem Dampfer Schiller ein

und en mit dieſem auf dem Ocean unter Von dieſem Schlag
hat ſich der unglückliche Familienvater nie erholt und ſeine Ver
wandten glauben daß wenn er ſich nicht zufällig erſchoß er nur
aus altem aber trotzdem ſehr tiefem Gram hierüber Selbſtmord

beging Sein Bruder Karl War ſein Nachfolger in dem genannten
Geſchäft geworden und Juſt legte ſein Gelb in Grundei rn
in Haarlem ſowie in PreußiſchSachſen an Zehn Jahre lang
wohnte er dort anf einem ſehr ſchönen Gute Seine Geſchäft
dahier wurden mittlerweile von W H Hoagg verwaltet
2571 8 Abenne dem Schauplatz der geſtrigen Schreckensthat

uſt kam inzwiſchen öfter wieder nach Amerika Vor kurzemdu Juſt begonne in Halle a/S ein ſchönes Hotel bauen zu
laſſen das auch ult einem Winkergarten verbunden und eines
der ſchönſten Hotels in Deutſchland werden ſollte Gegen Er
warten kam er vor etwa zwei Wochen hier an Er nahm wieder
bei ſeinem Neffen Karl J 2528 8 Avenue Wohnung und

ung jeden Morgen unmittelbar nach dem Frühſtück ſeinen Ge
chäften nach Geſtern machte er beim Frühſtäck die Bemerkung
Das Schlimmſte was ein Menſch thun kann iſt ſein gewohntes

Geſchäft an den Nagel zu hängen Er ſollte allezeit etwas haben
das ſeinen Geiſt genügend in Anſpruch nimmt Man ſah in
dieſen Worten weiter nichts Auffallendes legt ihnen aber jetzt
natürlich beſondere Bedeutung bei Das Vermögen Juſt s wird
auf 2,000,000 Dollars geſchätzt

ehörigen Verſtorbener die Gräber ihrer Lieben auf dengeben mit Blumen zu ſchmücken ſo tritt auch ſchon
wieder die alte Klage über Diebſtähle auf denen der friſche
Schmuck der Gräber zur Beute fällt Auf dem Stadtgottes

acker iſt z B geſtern enſowie eine weiße Hyacinthe kaum nachdem die Blumen zur Stelle
ebracht waren geſtohlen worden von einem zweiten Tulpen
tocke war eine Blüthe abgeſchnitten die auf dem Grabe vor

gefunden wurde Die Beſtellung einer umfaſſendern Aufſicht
wird ſich ſchließlich als unabweisbare Pflicht erweiſen

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 20 Febr 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Petition wegen Vergebung von Glaſerarbeiten
2 Aufhebung der Fluchtlinienfeſtſetzung für die Straße D im

ſüdöſtlichen Bebauungsplane
3 Petition Wolf Malerarbeiten betreffend
4 Anlage einer Eismaſchine auf dem Schlachthofe
5 Feſtſetzung des Haushaltplanes für die DesinfektionsAnſtalt

und einer Gebührenordnung für dieſelbe
6 Widerrufliche Gewährung einer Gratifikation
7 Bezahlung einer Hypothek aus dem Reſervefonds
8 Verpachtung der Kiesgrube bei Beeſen

29 Verrechnung eines Betrages aus dem Reſervefonds für

Pflaſterarbeiten ß10 Herſtellung des Bürgerſteiges vor dem Hoſpital
Geſchloſſene Sitzung

11 Anſtellung einer Lehrerin an der höhern Mädchenſchule
12 Stundung einer Pachtrate
13 Petition des Gärtnervereins
14 Einziehung bezw Niederſchlagung defektirter Stempel
15 Bewilligung eines Ehrengeſchenks
16 Wahl eines Armenpflegers für den 1 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

Knunſtgewerbe Verein zu Halle

Sitzung vom 16 Febr
Jn geſtriger Monats Sitzung machte zunächſt der Vorſitzende

Hr Reg Baumeiſter Knoch davon Mittheilung daß eine Peti
tion an den Reichskanzler abgegangen ſei in welcher an
denſelben die Bitte gerichtet wird bei Vergebung von Arbeiten
für das Reichstagsgebäude nicht nur die Gewerbetreibenden Ber
lins ſondern die des ganzen Reiches in Wettbewerb treten zu
laſſen Von Seiten der Stadtverwaltung iſt dem Verein das
x Stockwerk der alten Bürgerſchule in der Poſtſtraße zu

uſeumszwecken zur Verfügung geſtellt worden mit der
Bedingung daß nur Gegenſtände des Kunſtgewerbes ausgeſtellt
würden Sodann hielt Hr Privatdozent Dr M Schmidt
Berlin einen ſehr anziehenden Vortrag über Raphael s
Traumgeſtalten, auf den wir morgen noch eingehender
zurückkommen werden An der Hand von ausgeſtellten
Zeichnungen erſtattete hierauf Hr Reg Baumeiſter Niemann
über den Erfolg der auf Ausſchreibung der Verlagsbuchhandlung
Wilhelm Knapp hier erfolgten Wettbewerbung wegen
Entwurf einer Kneipzimmereinrich tung Bericht Die
Betheiligung an dem Wettbewerb iſt eine überaus rege geweſen und
es ſind nicht weniger als 30 Entwürfe eingegangen Dieſelben
umfaſſen die einfachſten Einrichtungen bis zu der koſtbarſten
Ausſtattung eines Palaſtes Die Preisrichter haben eine ſehr
ſchwere Aufgabe gehabt aus dem vielen Schönen das ihnen zur
Beurtheilung vorlag das Trefflichſte anszuwählen Es kommen
3 Preiſe ein erſter von 120 M und ein zweiter und dritter von
je 75 M zur Vertheilung dieſelben erhalten 1 Motto s 11
Hr Richard Dorſchfeld Architekt und Lehrer an der Kunſt
gewerbe und Handwerker Schule in Magdeburg 2 Motto
Nemini parcetus Hr Adolf Bäume in Kopenhagen

3 Motto Prosit Hr Karl Müller Architekt in Berlin
Die Entwürfe von denen die Firma Knapp eine Anzahl für

ihren Verlag käuflich erwerben wird ſollen am Sonntag im
hieſigen Muſeum ausgeſtellt werden

Ueber die Entſcheidung in der Wettbewerbung betr Ent
würfe zu einem neuen ſtädtiſchen Waſſerthurme iſt
bereits im Morgenblatt berichtet

Cholera
Auch bis heute iſt niygends im Saalkreiſe die Pro

vinzialJrrenanſtalt eingeſchloſſen eine irgendwie choleraverdächtige
Erſcheinung aufgetreten

r Prof Pfuhl iſt geſtern abend nach Berlin zurückgekehrt
as ſ Z ergangene Verbot des Herrn Regiments Commandeurs

betreffend den Verkehr von Mannſchaften der Garniſon in
Gaſtwirthſchaften iſt wieder aufgehoben worden Es werden nun
nachträglich auch noch die ſ Z verſchobenen Feſtlichkeiten der
Garniſon zur Feier von Kaiſers Geburtstag abgehalten werden

Am 13 d iſt in der Anſtalt Nietleben der Arbeiter Heinrich
Kramer aus Oſterwieck geſtorben aber nicht an Cholera

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 17 Febr Das Verzeichniß der Vorleſungen
die im kommenden Sommerhalbjahr an der hieſigen Ver
einigten Friedrichs Univerſität gehalten werden iſt
ſoeben im Drucke erſchienen und zur Ausgabe gelangt Als Bei
W bringt die Veröffentlichung die Wiedergabe der Rede in
ateiniſcher Sprache welche der professor eloquentiae Hr Prof

Dr Dittenberger zur Feier des Geburtstages des Kaiſers
in der Aula der Univerſität über die de in Halle und an

der bieſigen Hochſchule unter der Regierung Wil
el s II iltonshgt Jn der theologiſchen Fakultät

d 7 öffentliche 15 Privatvorleſungen und 5 Seminarien von
7 ordentlichen Profeſſoren 2 öffentliche und 4 Privatvorleſungenvon 2 außerordentlichen Profeſſoren ſowie von 3 Privatdozenten
8 Vorleſungen angekündigt Jn der juriſtiſchen Fakültät
ſind 7 ordentliche Profeſſoren mit 7 öffentlichen und 1 Privat
vorleſungen vertreten Hr Profeſſor Dr Boretius iſt auch
in dieſem Halbjahre durch Geſundheitsrückſichten verhindert Vor
leſungen zu halten Es ſind ferner angekündigt von einemonorarprofeſſor eine öffentliche und eine Peivatvorleſung von

nem außerordentlichen Profeſſor eine öffentliche und 2 Privat
Wrlellnſen und von 3 Privatdozenten 6 Vorleſungen
Die mediziniſche Fakultät weiſt 11 ordentliche Profeſſoren
mit 11 öffentlichen und 24 Privatvorleſungen 9 außerordentliche
Profeſſoren mit 9 öffentlichen und 12 Privatvorleſungen ſowie

Die Herren Pro9 Privatdozenten mit 19 Vorleſungen auf

Kaum beginnen nach den erſten Frühlingsblicken die An J

von einem Grabhügel ein Tulpenſtock

und Dr Gräfe
Haolbjahre keine Vorleſungen halten Jn der
ſchen Fakultät ſind 26 ordentliche Profeſſoren mit 30 öffent
lichen und 57 Privatvorleſungen ein r or mit einer

P

werden in dieſemfeſſoren Dr Krahmer
philoſophi

außerordentlicheöffentlichen und einer Privatvorleſung3 rivatvorleſungenrofeſſoren mit 16 öffentlichen und 33
ſowie 22 Privatdozenten mit 42 Vorleſungen verzeichnet
Von den außerordentlichen Profeſſoren iſt Hr Profeſſor Dr
Wiltheiß durch Geſundheitsrückſichten an der Lehrthätigkeit
behindert von den Privatdozenten werden die Herren Dr Cor
nelius Dr Collitz und Dr v Rebeur Paſchnitz nicht
leſen Von Lektoren haben ſechs eine öffentliche und neun
Privatvorleſungen angekündigt Den Fecht und Turnunterricht
leitet wie bisher Hr Feſſel den Tanzunterricht Hr Rocco
Reitſtunden ertheilt Hr Schreiber Themata von allgemeinem

ntereſſe behandeln u a die Herren Prof Lic Eichhorn
Geſchichte des Ultramontanismus Sonnabend 11 12 Super

indendent D Förſter Geſchichte der proteſtantiſchen Sekten
Mittwoch und Sonnabend 11 12 Prof Dr Kirchhoff
Ausgewählte Abſchnitte der Anthropogeographie Freitag
r Brandes Die Darwin ſche Theorie und ihre Gegner

Prof Dr Ewald Geſchichte des Hauſes Hohenzollern
Mittwoch 10 Prof Dr Droyſen Deutſche niederländiſche und ſpaniſche Künſtler des VI und XViI Jahr

hunderts in ihren Werken Mittwoch 12

Berlin 17 Febr Die mediniſche Fakultät der hieſigen
Univerſität iſt heute wiederum in der Lage das Doktordiplom
eines ihrer Mitglieder zu erneuern das ſie demſelben vor fünfzig
Jahren zum erſten Male ausgeſtellt hat der ausgezeichnete Epi
demiologe und Hiſtoriker der Medizin Profeſſor Auguſt Hirſch
begeht heute ſein 50jähriges Doktorjubilä um

Göttingen 16 Febr Orig Mitth Der Lehrkörperx
unſerer Univerſität umfaßt im bevorſtehenden Sommerſemeſter
in der theologiſchen Fakultät 6 ordentliche 2 außerordentliche
Profeſſoren und 2 Privatdozenten in der juriſtiſchen 10 ordent
liche Profeſſoren 1 außerordentlichen Profeſſor und 1 Privat
dozenten in der mediziniſchen 12 außerordentliche 6 ordentliche
Profeſſoren und 4 Privatdozenten in der philoſophiſchen 40

ordentliche 15 außerordentliche Profeſſoren 15 Privatdozenten
und 2 Lektoren Außerdem gehören zur Univerſität je ein Reit
Zeichen Fecht und Tanzlehrer

Gerichtsverhandlungen

Halle 17 Febr Jn heutiger Schwurgerichtsſitzung
ſollten drei Straffachen verhandelt werden die erſte derſelben
betraf ein Sittlichkeitsverbrechen das der 40jährige Stellmacher
Karl Mückenheim aus Teutſchenthal gegen eine geiſteskranke
Frauensperſon verübt haben ſoll Die Sache mußte wegen Aus

Ableibens einiger Zeugen vertagt werden Zur zweiten Sache
erſchien als Angeklagter der frühere Landbriefträger Karl
Emmerich aus Zſchortau jetzt Arbeiter in Bitterfeld 36 Jahre
alt bisher nicht beſtraft Angeklagt war er wegen amtlicher
Unterſchlagung d h in amtlicher Eigenſchaft Gelder
unterſchlagen zu haben wozu als erſchwerendes oment un
richtige Buchführung hinzugekommen nebſt Fälſchung einer Poſt
anweiſungsQuittung Der Fall e einen Belag zu der un
günſtigen Beſoldung der untern Poſtbeamten die mit ihrem
geringen Gehalte oft nicht auszukommen vermögen und dann
aus Noth ihnen anvertraute Gelder für ſich verwenden So
verhielt es ſich auch mit dem Angeklagten der in vollem Um
fange geſtändig war
Poſtdienſt zuerſt in Schafſtädt dann in Obereichſtedt Halle undzuletzt in gichörlau wo er bis zum Auguſt v J Landbriefträger

war dann aber nach Entdeckung ſeiner Unterſchlagungen entlaſſen
wurde Unterſchlagen hatte er im Juli und Auguſt 12,20
21,50 36 12 M und 13,20 letzterer Betrag war
Erlös aus den vom Angeklagten verkauften Poſtwerthzeichen
Briefmarken Den erſtern Betrag hatte er von einem Dienſt

mädchen zur Beſorgung durch die Poſt an den Vater des betr
Mädchens erhalten aber dem Poſtverwalter nicht abgeliefert und
auch die Eintragung in das zur Kontrolle beſtimmte Annahme
buch unterlaſſen Den zweiten Betrag hatte er von der Poſt zur
Ablieferung an den betreffenden Empfänger bekommen das Geld
für ſich behalten und die Quittung auf der Poſtanweiſung durch
einen Knaben ausfüllen laſſen
ſchweren Strafthaten da dieſelben ſich als Verbrechen kenn
zeichneten Unterlaſſene Eintragung gilt als unrichtige Bücher
führung Die anderen drei Fälle erſchienen als bloße Ver
gehen da keine Fälſchungen oder unrichtige Buchführung dabei
im Spiele geweſen Der Angeklagte hatte 36 M Poſtanweiſungs
betrag an den Paſtor Schlemmer nicht abgeliefert und 12 M
eingezogene Nachnahme auch für ſich behalten beides aber ſeinem
Vorgeſetzten geſtanden Nachträgltich waren auch die vorher
gegangenen Unterſchlagungen entdeckt worden nebſt dem Fehlen
der 13,20 M Briefmarkenerlös Jn Noth befunden hatte ſich
der Angeklagte da er bei vier bezw fünf Kindern nur ein
Monatsgehalt von 54,16 M hatte Der Poſtfiskus hat keinen
Schaden erlitten da der Angeklagte 189 M auf ein Poſt Spar
kaſſenbuch eingezahlt hatte Er wurde dem
antrage gemäß zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
Die dritte Sache Sittlichkeitsverbrechen betreffend wurde unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt und endete mit Ver
urtheilung des Angeklagten des 21ljährigen Arbeiters Albert
Petzold aus Bieſenrode zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren
Ehrverluſt wegen Verbrechens gegen S 176 Abſ 1 und 3 Str

B Der Angeklagte hatte gegen ein 13jähriges Mädchen un
züchtige Handlungen mit Gewalt verübt
Der Verletzten iſt per nicht erwachſen Das Geſtändniß
des Angeklagten und ſein jugendliches Alter hatten zur Ver
hängung der euläſſig niedrigſten Strafe für vorliegenden Fall
geführt

Meißen 16 Febr

Stadttheater in der erſten Jnſtanz koſtenpflichtig a be
gewieſen worden

Düſſeldorf 16 Febr Das Schwurgericht verurtheilte den
Schuhmachergeſellen Brendgen welcher am 19 Jan v J die
Francisca Reiners erdroſſelte zum Tode

man

Provinzial Nachrichten
Erfurt 17 Febr Orig Mitth Die Budget Kommiſe

ſion des Abgeordnetenhauſes bewilligte einſtimmig di
Koſten für den Erfurter Gymnaſiumsneubau

Nordhauſen 16 Febr Orig Mitth Eine heute abend
abgehaltene große Bürgerverſammlung ſprach

traßenbahn hier aus und war mit Rückſicht auf die durch
dieſe Anlage der Stadt erwachſenden Vortheile damit einver
ſtanden daß die Stadt hierzu ein finanzielles Opfer bringe
Ein bereits vorliegendes Projekt über Anlage einer elektriſchen
Straßenbahn erfordert ein Anlage Kapital von 450,000
wovon die bauende Geſellſchaft und die Stadt je 100,000 M
tragen würden 250,000 M müßten durch Aktien aufgebracht
werden Gleichzeitig iſt wie ebenfalls ſchon mitgetheilt noch
ein anderes Projekt aufgetaucht wonach der Betrieb durch Gas
motoren erfolgen ſoll und die Anlagekoſten nur 350,000 M
betragen Welches Syſtem a Anwendung kommen ſoll wird
nach Erwägung von den ſtädtiſchen Behörden und Technikern
abhängen jedoch läßt ſich ſchon jetzt erkennen daß die Pürger
ſchaft dem elektriſchen Betriebe am geneigteſten iſt

Seit 1 April 1882 hatte er Anſtellung im

Dieſe beiden Fälle waren die

Strafe

Er war geſtändig

Der Redacteur der MeißenerZeitung Herr Kurt Hertell iſt mit ſeiner Klage gegen die
Theaterdirektion Seder betreffend den Eintritt in das

u ſich nach einC ender Erörterung einſtimmig für e e
e

De
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